
Abb. 1: Der STAR-Ansatz integriert diverse Konzepte 
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Abb. 2: Trauma-Erfahrung



Aus: Carolyn E. Yoder, Heilsam mit traumatischen Erlebnissen umgehen – Wege zu Resilienz, Frieden und Versöhnung. Neufeld Verlag, Cuxhaven 2022, S. 81 
(© Carolyn Yoder und STAR-Team der Eastern Mennonite University, basierend auf den Arbeiten von Olga Botcharova, Peter Levine, Vamik Volkan und Walter Wink)

Abb. 6: Kreisläufe der Gewalt
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Abb. 8: Kreisläufe der Gewalt durchbrechen – Resilienz entwickeln

Aus: Carolyn E. Yoder, Heilsam mit traumatischen Erlebnissen umgehen –  
Wege zu Resilienz, Frieden und Versöhnung. Neufeld Verlag, Cuxhaven 2022, S. 105 

(© STAR-Team der Eastern Mennonite University, adaptiert von Olga Botcharovas Modell 
© 1998. Erschienen in Forgiveness and Reconciliation, Templeton Foundation Press 2001)


